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Vermiſchte politiſche Mittheilungen.

Die kaiſerliche Entſcheidung auf das Abſchieds
geſuch des Staatsminiſters Grafen Bismarck iſt bisher
noch nicht ausgefertigt, doch zweifelt man nicht daran, daß
das Geſuch angenommen werden wird.

Zum Rücktritt des Fürſten Bismarck. Nach
der „Nät.-Ztg.“ hat Fürſt Bismarck dem Kaiſer zum letz
ten Male am Sonntag den 15. Vortrag gehalten und ihn
ſeit dieſem Tage überhaupt nicht mehr geſehen. Auch hat
der Kaiſer nach dieſer Quelle am Montag auf dem Reichs
kanzleramte mündlich anfragen laſſen, ob der Bericht des
Fürſten Bismarck an ihn bereits abgegangen ſei, jedoch hat
nicht ein Adjntant, wie der „Rheiniſche Courier“ berichtet
hatte, ſondern der Chef des CivilCabiuets, Dr. von Luca
nus, ſich nach dem Verbleiben des in Rede ſtehenden Be
richtes erkundigt. Uebrigens jſt Fürſt Bismarck auch Vice-
präſident des Staatsraths und es kann fraglich ſein, ob
er dieſe Würde nach der Niederlegung ſeiner Aemter weiter
inne hat. Ohne Zweifel wird über dieſe Frage noch Ent
ſcheidung getroffen werden.

Nit großer Anerkeunnug hat ſich Fürſt Bis-
marck verſchiedenen Perſönlichkeiten gegenüber über die
Tüchtigkeit und den feſten Charakter ſeines Amtsnachfolgers
geäußert. Herr v. Caprivi hat die Geſchäfte ſeines Reſſorts
bereits übernommen; für ſo lange, als derſelbe in dem
Gaſthof wohnt, hat derſelbe ſeine Geſchäftsräume in einem
Flügel des Reichskanzlerpalais eingerichtet. Das geſammte
Perſonal der Reichskanzlei und des auswärtigen Amtes
ſetzt unter dem neuen Chef ſeine Thätigkeit fort.

Gerüchte betr. den Rücktritt des Miniſter
präſidenten eirculiren in München. Es heißt, der Cultus
miniſter v. Lutz werde nächſtens aus Geſundheitsrückſichten
auf Wunſch ſeiner Familie zurücktreten und durch den
Münchener Polizeipräſidenten von Müller erſetzt werden.
(Wir zweifeln an der Richtigkeit dieſer Gerüchte. D. R.)

Die Verleihnng des Herzogstitels iſt in Preußen eine
ſo ſeltene Auszeichnung, daß ſie bisher nur drei mal iſt.
Jm Jahre 1840 wurde der Prinz Viktor zu Hohenlohe-Wald-
vurg-Schillingsfürſt, der ältere Bruder des jetzigen Statthalters
von Straßburg als Erbe der Beſitzungen der im Jahre 1834
erloſchenen landgräflichen Linie Heſſen-Rotenburg zum Herzoge
von Ratibor und 1861 der Fürſt zu Hohenlyhe-Oehringen zum
Herzoge von Ujeſt befördert. Jbhnen ſchließt ſich jetzt Fürſt Bis-
marck als Herzog von Lauenburg an. Die Kinder des Herzogs
von Ratibor nennen ſich Prinzen und Prinzeſſinnen bon Ra
tibor, während er ſelbſt noch den Titel Fürſt zu Hohenlohe-
v nebenbei führt, auf die Standesherrſchaft aber
zu Gunſten ſeines Bruders verzichtet hat. Der Herzog v. Ujeſt
iſt Beſitzer der Standesherrſchaft Oehringen und ſeine Kinder
heißen Prinzen und Prinzeſſinnen zu Hohenlohe-Oehringen. der
Herzogstitel aber vererbt ſich unr auf den erſtgeborenen Sohn.
Bei der Verleihung des Herzogstitels an den Herzog von Sagan
hatte es ſich nur um eine Uebertragung des von der Mutter des
jetzigen Herzogs ererbten und geführten Titels auf den Sohn,
den Prinzen Ludwig von Talleyrand-Perigord, gehandelt, der
nach dem Tode ſeines Vaters zugleich franzöſiſcher Herzog von
Talleyrand geworden iſt. Die auch in Preußen anſäſſigen
Herzöge von Arenberg und Croy-Dülmen führen ihren
Titel aus der Zeit, wo ihre Familien reichsunmittelbar
waren; daſſelbe iſt der Fall bei dem Herzoge von Looz und

(Nachdruck verboten.)

Die Thränenprobe.
Von Dr. Jnlins v. Lndaſſy.

Marienbad, bei Bellevue. Unter der ſäulengetragenen
Bedöchung drängt ſich eine dunkle Menge. Beleibte Frauen
neben bleichen Mädchen, Herren von gewichtiger Körper-
lichkeit neben ſolchen von fragwürdiger Zierlichkeit. Die
Kurgäſte erſter Güte haben ihr Frühſtück bereits verzehrt.
Sie waren zeitlich aufgeſtanden, haben verſchlafenen Anges
ihre vorſchriſtsmäßigen Becher geleert, Bewegung gemacht,
grimmige Geſichter geſchnitten und endlich des heißerfehnten
Morgenimbiſſes ſich erfreut. Der Leib iſt erſchlafft von
ſo ungewohnter Lebensweiſe; der Geiſt fühlt ſich zu ge
dankenloſem Hindämmern verlockt. Bis zur Zeit, da die
Anordnung des Arztes wieder in Kraft tritt, iſt man einſt-
weilen ein wenig Menſch, man arbeitet nicht mehr einzig
und allein an ſeinem lieben Jch, man wird wieder geſellig,
wieder geſprächig.

Am Tiſche neben mir ein Herr und drei weibliche
Weſen: Großmutter, Tochter und Kind.

Er: Etwa fünfundfünfzig Jahre alt, groß, feiſt; die
geiſtvolle, bewegliche Phyſiognomie wird von der
Schwammigkeit ſeiner Züge nicht ganz verdeckt. Das Auge
blitzt hinter den golden gefaßten Brillen friſch, munter und
lebendig in die Welt. Der Mann hat offenbar eine
ſtürmiſche Jugend hinter ſich. Nun aber ſcheint er ſich
auf die ſorgſame Pflege ſeiner ſelbſt beſchränkt zu haben.
Ein feinſchmeckeriſcher Ausdruck ſeiner Lippen verräth,
daß er den Genüſſen einer reichlichen Tafel nicht abge-

neigt iſt.
Sie: Vielleicht fünfundvierzig Jahre alt, möglicher-

weiſe auch fünfzig; ſie iſt jedenfalls einmal ſehr ſchön ge-
weſen. Das Profil iſt noch heute ſehenswerth. Jm
Uebrigen beſteht ſie nur mehr aus Rundungen. Die
Tochter und deren Kind empfehlen ſich. Die beiden
alten Leute bleiben träge am Tiſche ſitzen. Sie ſchant
Ja r wenden ſinnend nach. Dann, nach einer

anſe:
„Sehen Sie, Herr Direltor, wenn das Jhre Tochter

geworden wäre, hätten Sie auch ſchon ein Enkelkind.“
Er lächelt,

Corswarem, der in Deutſchland der „M. Z.“ zufolge keine
Güter mehr beſitzt. Baiern hat den Herzogstitel einmal ver-
liehen, und zwar dem Prinzen Eugen Beauharnais, dem Stieſ
ſohn Napoleons L, deſſen Gemahlin eine baieriſche Prinzeſſin
war. Von ihm ſtammen die jetzt in Rußland lebenden Herzöge
pon Leuchtenberg. Jn Oeſterreich führen die Chefs der reichs
fürſtlichen Familien Auersperg, Lobkowitz und Schwarzenberg
die Nebentitel als Herzöge zu Gottſchee bezw. Randnitz und
Kruman, doch geht bei ihnen der Fürſtliche Titel vor. Sonſt
kommt bei Familien des deutſchen Adels der Herzogstitel nur
in ſouveränen Häuſern vor.

Ein Kapitel des Ordeus vom Schwarzen Adler fand
am Freitag ſtatt, behnſs Einkleidung neu ernannter Ordens-
ritter. Die vom Kaiſer, als Ordens-Oberbanupt, zu inveſtiren-
den Ritter waren: Prinz Hermann zu Sachſen-Weimar, Prinz
Georg von Großbritannien und Jrland, Botſchafter Graf Mün-
ſter, Erblandmarſchall von Hannover, Fürſt Hermann zu Hohen
lohe-Langenburg, Oberjägermeiſter Fürſt Pleß und der Miniſter
Dr. von Boetticher. Das bei ſolchen Gelegenheiten übliche Ze
remoniell erhielt diesmal eine beſondere Erweiterung durch die
Fanfaren, welche von Herolden in der Tracht der Zeit König
Friedrich J. geblaſen und von einem Trompeterkorps wiederholt
wurden. Bei der Einführung der neuen Ritter in den Saal
ertönte von den unten befindlichen Herolden ein kurzer Trom-
petenſtoß, der vom ſilbernen Chor qus nachgeblaſen wurde, und
verklang, ſobald die neuen Ritter vor dem Thron angelangt
waren. Während der Verleſung des Aufnahme-Gelöbniſſes
ſchwieg die Muſik. Sobald aber die Eidesleiſtung geſprochen
war und die Pathen an die Ritter herantraten, erklang vom
ſilbernen Chor eine gltdeutſche Fanfare, welche bis zum Ende
der Einkleidung forttönte. Zu neuem Rufe erhoben ſich im
Saale die Trompeten, ſobald den neuen Ritiern vom Groß-
meiſter die Ordenskette umgelegt war und die Umarmung er-
folgte. Vom Chore herab wurde die Fanfare dreimal, einem
Tuſche gleich, erwidert. Während die neuen Ritter die Hand-
reichung an die älteren Ritterbrüder vollzogen, ſetzte das hinter
dem ſilbernen Chor aufgeſtellte Trompeterkorps ein und ſpielte
den ſchwediſchen Seraphinenmarſch, bei den weiteren Gruppen
den Burgundermarſch und einen Rittermarſch. Als die Jnve-
ſtitur beendet war, ertönte etne neue Fänfare, von den Herolden
im Saale angeſtimmt, und von denen auf dem Chore aufge
nommen, kräftiger und mächtiger, als die vorher geblaſenen,
welche de Zug der Ritter aus dem Saale begleitete. Der Jn-
veſtitur folgte das Kapitel im Kapitelſaal bei geſchloſſenen Thü
ren, an denen zwei Herolde Wache hielten.

Die Familie Caprivi. Bei dem Jntereſſe für die
Perſon des nenen Reichskanzlers dürften einige Angaben
über ſeine Abſtammung von allgemeinem Jntereſſe ſein.
Die Familie Caprivi iſt ein urſprünglich italiemſches Adels-
geſchlecht, angeblich ein Zweig der Häuſer Caprara und
Montecnculi und ſtammt aus dem ehemaligen Herzogthum
Friaul. Die älteſte Form des Namens (im 13. Jahr-
hundert) ſoll Capriu, der Stammſitz das Dorf Capriva
der Verſa zwiſchen Görz und Cormons geweſen ſein. Die
Familie ging im fünfzehnten Jahrhundert nach Krain,
Steiermark und Ungarn. Glieder des Geſchlechtes zeichne-
ten ſich in öſterreichiſchen Dienſten aus, beſonders in den
Türkenkriegen des 16. und 17. Jahrhunderts. 1653 wurden
zwei Brüder Capriva oder Kopriva in den rittermäßigen
Adelsſtand des heiligen römiſchen Reichs und dersbſter-
reichiſchen Erblande aufgenommen. Der ältere von ihnen,
Andreas, in Krain anfſäſſig, hatte einen Sohn Karl Leopold,
der ſich mit einem Fräulein von Unruh, einer Schlefierin
lutheriſchen Bekenntniſſes, vermählte und in Schleſien an-
kaufte. Dieſer wandelte auch ſeinen Namen in Caprivi um.
Sein Sohn Jnlins Leopold wurde lutheriſch erzogen und

„Wie? Sie erinnern ſich?“
„Woran?“
„Verzeihen Sie, ich meinte, Sie wollten jenes Sommers

erwähnen, in welchem Aber Sie haben Recht. Wozu
davon ſprechen? Es hätte keinen Sinn. Wir könnten
ſchließlich bald das ſilberne Erinnerungsfeſt desjenigen Tages
feiern, an welchem wir nicht geheirathet haben. Nicht wahr

„Jn Jhrem Junggeſellenthum muß Jhnen die Zeit
lang werden.“

„So iſt es. Und heute ſind Sie eine junge Groß-
mntier und ich ein alter Knabe.“

„Den Männern gefallen die Ahnen nicht. Wenn man
einmal Großmutter iſt, ſo zählt man nichts mehr. Es iſt
nicht edel von Jhnen, daß Sie mich das fühlen laſſen. Jch
werde Jhnen Jhren Zartſinn vergelten. Habe ich Jhnen
geſagt, in welcher Weiſe Sie ſich verändert haben? Sie
ſind unn auch nicht mehr gefährlich, Jhr Auge dringt nicht
mehr ſiegreich in die Tiefe des Herzens, es richtet nicht
mehr Verwüſtungen im Gemüthe an, Jhr Lächeln hat nichts
Beſtrickendes mehr au ſich und Jhre Locken. Reden
wir nicht davon.“

„Jch weiß, ich weiß; ich habe aber auch verzichtet,
ganz verzichtet.“

„Und ſogar ſchon vor vierundzwanuzig Jahren!“
„Mit gutem Grund.“
„So! Da iſt es, da ſtehen wir, da wollte ich Sie

haben
„Jch verſtehe Sie nicht ganz.“
„Ja, der Grund, der Grund, der Grund! Seit 24 Jahren

quält mich die Nengier. Endlich werde ich die Löſung des
Räthfels erfahren! Sehen Sie denn nicht, daß ich mit
Jhnen kokettire, ſeit ich Sie geſehen habe. Nicht um Jhre
Liebe war es mir zu thun, Sie können es mir glauben.
Um den Grund war es mir zu thun, um den Grund allein!“

„Wozu in der Vergangenheit wühlen
„Was verlieren Sie dabei! Wir ſind Beide alt.

Schulden wir uns nicht Anfrichtigkeit über das, was einmal
geweſen

„Und was kann ich dabei gewinnen
„Jch kann Jhnen leider nichts bieten. Wollen Sie ein

Küßchen von den Lippen einer Großmutter
„Ein Küßchen? r das iſt das richtige

Wort. Um ein Küßchen berichte ſch Jhuen qlſo, der Gro

war um die Mitte des 18. Jahrhunderts bis zu ſeinem
Tode (1768) gräflich ſtolbergiſcher Kanzler zu Wernigerode.
Sein Sohn, der 1821 geſtorbene preußiſche Oberſt v. Ca
privi, hinterließ einen Sohn, der in den Juſtizdienſt trat
und Obertribunalsrath wurde. Jhm ward am 24. Februar
1831 aus ſeiner Ehe mit Emilie Charlotte Köpke ein Sohn
geboren, der jetzige Reichskanzler und Miniſterpräſident.

Von der Berliner Konferenz. Die Arbeiten derinternationalen Arbeiterſchutzkonferenz ſhreiten derart rüſtig

vorwärts, daß der Schtuß derſelben am 29. d. Mts. bereits
als feſtſtehend angeſehen werden darf. Es zeigt ſich, daß
der Modus, die einzelnen Fragen des Berathungsprogramms
Ausſchüſſen zur Vorberathung zu überweiſen, ſich vortreff
lich bewährt hat. Trotz ſehr eingehender Erörternngen und
trotzdem in den erſten Tagen die Verhandlungen dadurch
etwas verzögert wurden, daß die Delegirten einzelner
Staaten nicht mit genügenden Jnſtruktionen verſehen waren,
ſind doch alle drei Kommiſſionen bereits zu ſehr bedentungs-
vollen Beſchlüſſen gelangt, welche beweiſen, daß die
jenigen im Unrecht waren, die da meinten, es
würde bei der internationalen Konferenz irgend
ein brauchbares poſitives Reſultat nicht erzielt
werden können. So ſoll beiſpielsweiſe beſchloſſen ſein,
daß die Arbeiten in Bergwerken nur von über 14 Jahre
alten Perſonen ausgeführt werden dürfen und daß die Be
ſchäftigung von Frauen in Bergwerken unter Tage allge-mein als unzuläſſig erklärt wird. Des Weiteren verlautet,

daß der Beſchluß gefaßt iſt, die Zulaſſung von Kindern
zur Fabrikarbeit von der beendigten geſetzlich vorgeſchriebenen
Schulzeit abhängig zu machen, die Nachtarbeit von Kindern
unter 14 Jahren zu verbieten und zu beſtimmen, daß
Kinder nuter 14 Jahren nicht länger als 6 Stunden täg-
lich mit Pauſen von mindeſtens Stunde beſchäftigt
werden dürfen. Auch ein allgemeines Verbot der Be-
ſchäftigung von Kindern in ungeſunden und gefährlichen
Betrieben ſoll beſchloſſen ſein. Sehr eingehend ſollen die
Vereinbarungen betreffs der Sountagsarbeit ſein, wobei von
allen Seiten zugegeben wurde, daß ein Rnuhetag in der
Woche für alle Arbeiter vorgeſchrieben werden müſſe. Aus-
nahmen für beſtimmte Fälle, in denen es ſich um die Kon
tinnität der Produktion oder um Betriebe handelt, in
welchen nur zu beſtimmten Zeiten des Jahres gearbeitet
werden kaun, wurden als zuläſſig erachtet, jedoch ſoll auch
in dieſen Fällen jeder Arbeiter mindeſtens den zweiten
Sonntag frei haben. Selbſtredend ſind wir nicht in der
Lage, eingehend und genau über dieſe Beſchlüſſe zu referiren,
doch dürfte denſelben im Großen und Ganzen die hier mit
getheilte Jnhaltsaugabe entſprechen. Erſchöpfend iſt die
letztere allerdings nicht. Sie ſoll auch nur als Beweis
dienen ſür den Ernſt, die Hingebung und den Fleiß, mit
welchen die internationale Arbeiterſchutzkonferenz ihrer
Aufgabe gerecht zu werden verſucht.

Erhöhung der Beamtengehälter. Die Schwierig-
keiten, welche die Erhöhung der preußiſchen Beamtengehälter
darbietet, liegen im Weſentlichen nach der Richtung, das
Bedürfniß mit den verwendbaren Summen thunlichſt in
Einklang zu bringen oder mit anderen Worten mit den ver

mama, warum ich kein Großpapa geworden bin. Wahr-
haftig, das iſt lnſtig. Alſo rund heraus: Das Natror
iſt Schuld daran.“

„Das Natron? Was iſt das
„Das erkläre ich Jhnen erſt, wenn Sie auf meine

Bedingung eingegangen ſind.
„Sie ſind noch immer ein närriſcher Kauz. Solche

Lente werden nicht alt. Jch lege einem meiner Küſſe weder
ſo wenig Werth bei, daß ich zuſage, noch ſo viel, daß ich
ihn verſage. Aber eine andere Vergütung ſei a
uns ausgemacht. Sie ſollen auch von mir die Wahrheit
erfahren.“

„Es ſei. Sie wiſſen, wir liebten einander. Hier in
Marienbad war es. Damals der Ort noch ſo klein, ſo
ländlich, keine langen Straßen, keine großen Hotels, keine
Paläſte; das Dorf iſt zur Stadt geworden; finden Sie
nicht

„Der Grund, der Grund!“
„Richtig! Der Grund.

nicht? Vergebung, ich liebte Sie, Sie liebten mich nicht.“
„Woher wiſſen Sie das
„Das hat mir das Natron geſagt. Sie erinnern ſich,

wie unſer Roman endete. Mein Urlanb war abgelaufen.
Jch mußte nach Wien und wurde vor meiner Abreiſe mit
Jhnen verlobt. Sie waren meine Brant. Sie verſprachen,
mir zu ſchreiben.“

„Jch habe geſchrieben!“
„Sie ſchrieben. Vollkommen richtig. Sie ſchrieben

mir einen ſehr zarten, ſehr liebevollen Brief. Jn demſelben
ſchilderten Sie mir, wie Sie ſich nach mir ſehnten, wie
Sie die Entfernung nicht ertrügen. Stellenweiſe war die
Schrift verwiſcht. Es ſah ſo aus, als wären aus Jhrer
ſchönen Augen Thränen auf das Blatt gefallen. Und am
Schluſſe kam natürlich ein Poſtſkriptum, in welchem Sie
mir ausdrücklich verſicherten, daß Sie mir Küſſe und
Thränen zuſenden. Thränen! Waſſer war es, ſchnödes,
geſchmackloſes, geruchloſes, geſühlloſes Waſſer, das Sie
heuchleriſch auf das Blatt getropft hatten! Waſſer! rief
ich damals und rang die Hände, Waſſer! rief ich und
jammerte und jeder Tropfen der banglen Feuchte braupte
mir wie Höllengluth auf dem Herzen.“

(Schluß folgt.)
J

Alſo wir liebten einander
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fügbaren Mitteln dem vorhandenen Bedürfniſſe in möglichſt
weckmäßiger, zufriedenſtellender Weiſe Befriedigung zu
chaffen. Dabei war zunächſt die Vorfrage zu erledigen,

vb es vorzuziehen ſei, mehr intenſiv oder extenſiv vorzu
ehen, ob es ſich einpfehle, die Maßregel auf einen großenArie von Beamten unter Einſchränkung des Maßes der

Erhöhung zu erſtrecken oder ob unter entſprechender Ein
ſchränkung des Kreiſes der Beamten mehr Gewicht auf die
r e Bemeſſung der Erhöhung zu legen ſei. Die
Entſchließung mußte nach der letzten Richtung fallen. Nun
aber trat naturgemäß die zweite große Schwierigkeit darin
hervor, die Greuze, bis zu welcher gegangen werden kann,
zu ziehen, ohne anderwärts zur Unzufriedenheit Anlaß zu
geben. Hier kam es alſo vor Allem darauf an, die Grenze
o zu ziehen, das die gleichſtehenden Beamtenkategorien auch

im ganzen Bereiche der Staatsverwaltung gleich behandelt
und nicht die einen in die Gehaltsaufbeſſerung eingeſchloſſen,
die anderen davon ausgeſchloſſen werden. Es iſt klar, daß
es zur Erreichung dieſes Zieles der eingehendſten Prüfung
und Vergleichung im Einzelnen wie im Ganzen bedarf, dienicht anders als auf der Grundlage von Verhandlungen

zwiſchen der Finanzverwaltung und den einzelnen Reſſorts
vorzunehmen ſind. Nebenher laufen uoch die ſchwierigen
Fragen der beſſeren Ordnung der Abſtufung der Beſoldungen
und der weitergehenden Berückſichtigung der Verſchiedenheit
der Lebensbedingungen. Jnzwiſchen ſind dieſe Be
hre ſoweit gediehen, daß in den nächſten
Tagen dieſer Theil der Arbeit zum Abſchluß ge-
bracht und demnächſt an die Ansarbeitung einer
Vorlage gegangen werden kann.Jnnerhalb der Staatsregierung ſind Beſchlüſſe

darüber, ob beim Nichtzuſtandekommen des Etats vor dem
1. April ein ſogenanntes Nothgeſetz in Ausſicht zu nehmen
ſei, nicht gefaßt. Auch beſtehen erhebliche praktiſche Be
denken e. eine ſolche Maßregel.

Die Einführnng einer gemeinſamen Zeit. Die
Dresdener Handelskammer hat Folgendes beſchloſſen:

1. Es empfiehlt ſich nicht, eine Normalzeit nur für
den äußeren Eiſenbahndienſt einzuführen.

2. Dagegen unterliegt die geſetzliche Einführung einer
für ganz Deutſchland einzuführenden Einheitszeit keinem
Bedenken. Es handelt ſich nur um den Bruch mit Ge-
wohnheiten, der bald überwunden ſein wird. Schule,
Land wirthſchaft und Gewerbebetrieb können ſich ohne
ernſte Schwierigkeiten darnach richten.

3. Mit Rückſicht auf das Weltintereſſe erſcheint die
Annahme einer deutſchen Zeit nach dem Meridian 150
öſtlich von Greenwich als zweckmäßig.

4. Die Eintheilung der Tageszeit in 24 mit 0 bis
24 bezeichneten Stunden anſtatt der bisherigen Eintheilung
in 2 mal 12 Stunden iſt anzuſtreben.

Bei dem Fürſten und der Fran Fürſtin Bis
marck fand Sonnabend ein Mittageſſen ſtatt, an welchem
der Reichskanzler General von Caprivi, die preußiſchen
Staatsminiſter, die Staatsſekretäre der Reichsämter, der
Unterſtaatsſekretär Homeyer und Profeſſor Schweninger
theilnahmen.

Die Scktion des Rechtsſchutzvereins der Berg-
arbeiter der fiskaliſchen Gruben des Saargebiets hat den
Herren Buute, Schröder und Siegel die Nachricht zukommen
laſſen, daß genannter Verein die bekannte Reſolution, die
eine Auslieferung der Gruben an die Arbeiter verlangt,
als unausführbar einſtimmig abgelehnt hat.

Ju Koburg weilt ſeit Sonntag früh der Herzog
von Edinburg als Gaſt des Herzogs.

Curioſe Friedenstanben. Anſtatt der zurückge
Ken Vorlage, betr. die Befeſtigung Kopenhagens von

Seeſeite, brachte der Kriegsminiſter Bahnſon zur
dritten Leſung der Budgetvorlage im Folkething eine Kredit-
forderung zu demſelben Zwecke ein. Die heutigen Morgen-
blätter erklären, daß der Konflikt hierdurch verſchärft ſei.

Das Krönungs- und Ordensſeſt.
Berlin, 23. März.

Das Ordengsfeſt verlief. in der üblichen Weiſe. Um
40, Uhr fand die Ordensverleihung, um 11 Uhr die
her d der neuen Ritter der höchſten Orden, die Cour
vor den Majeſtäten auf dem Throne und die Vorſtellung
der neu dekorirten Damen des Luiſenordens, um 12 Uhr
der Gottesdienſt in der Schloßkapelle ſtatt. An dieſem
nahm auch die Kaiſerin Friedrich, geführt von dem
Prinzen von Wales, Theil. Der Kaiſer führte die
Raiſerin, der r von Baden die Prinzeſſin Fried
rich Karl, der Großherzog von Heſſen die Herzogin von
SchleswigHolſtein, der engliſche Prinz Georg die Prinzeſſin Victoria, der preußiſche Prinz Kiepanber die Erb

Prinzeſſin von Meiningen. Um 1 Uhr begann im Weißen
Saale die Galatafel. Der Prinz von Wales erſchien in
Preußiſcher Generalsuniform mit dem Bande des Schwarzen
AdlerOrdens, rechts der Kaiſer ebenſo, links die Kaiſerin,
neben dieſer Großherzog von Baden, die Herzogin von
SchleswigHolſtein, der engliſche Prinz Georg, die Erb
Prinzeſſin von Meiningen, Prinz Alexander, Prinzeſſin
Margarethe, der türkiſche Botſchafter von Tefvin Paſcha,die n v. Ratibor, der franzöſiſche Botſchafter Her-
bette, die Fürſtin v. Radziwill, der ſpaniſche Botſchafter Graf
Rascon, Prinz Maxv. Baden, vom Kaiſer rechts die Prinzeſſin

Friedrich Karl, der h von Heſſen, die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg, der Prinz Friedrich
Veopold, die Prinzeſſin Victoria, der Landgraf Alexis von
Heſſen, der Prinz Günther von Schleswig-Holſtein, der
Prinz Hermann von Sachſen-Weimar, der Prinz Johann
Albrecht von Mecklenburg, der Erbprinz von Meiningen.
Dem Prinzen von Wales gegenüber ſaß der Reichskanzler
v. Caprivi, dann folgten rechts der italieniſche Botſchafter
Graf Launay, der engliſche Sir Malet, Graf Moltke,
Marquis von Londonderry, die Generale von Kameke, von
der Goltz, von Pape, von Braudenburg, Oberſtkämmerer
Graf Stolberg, Miniſter von Maybach, von Puttkamer,
Fürſt Hohenlohe-Langenburg, von Caprivi links der öſter
reichiſche Botſchafter Graf Szechenyi, der ruſſiſche Graf
Schuwalow, Feldmarſchall von Blumenthal, Statthalter
Farn Hohenlohe, der Herzog von Ratibor, General von

randenburg II., Graf Dohna; Friedberg, Simſon, Graf
Münſter, der Fürſt von Pleß, Miniſter von Bötticher.
Außer Caprivi alle Ritter des Schwarzen Adlers. An
den übrigen Tafeln ſaßen die höchſten Würdenträger,

Beamke, Generole und die Nendecorirken. Während der
Tafel trank der Kaiſer auf das Wohl der neu ernannten
Ritter und Derjenigen, welche es ſchon ſind.

Von politiſch bedeutſamen Perſönlichkeiten
wurden mit Ordensauszeichnungen bedacht: der Kriegsminiſter
v. Verdy du Vernois mit dem Großkreuz des Rothen
Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe, Ge-
neral- Lieutenant Graf v. Schlieffen, der in letzter Zeit
vielfach als Nachfolger des Grafen Walderſee bezeichnet
wurde, mit dem Stern zum Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub Graf Walderſee wurde diesmal nicht de
korirt General- Lieutenant Stockmarr, Direktor des Mi
litär-Oekonomie- Departements im Kriegsminiſterium, mit der
leichen Arggeichnnng. der Geheime Ober-Regierungsrath
übuner und der konſervative Abgeordnete Freiherr von
edlitz-Neukirch mit dem Rothen Adler-Orden zweiter

Klaſſe, der Präſident des Reichsverſicherungsamts zu Berlin
Dr. Bödiker, der Regierungspräſident zu Liegnitz und kon
ſervative Abgeordnete Prinz Handier de der Regierungs
präſident zu i v. Heppe. der Geheime Legationsrath
und vortragende Rath im Auswärtigen Amt Dr. Rudolph

indau; der rer e Vertrauensmann des Fürſten Bis
marck, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath von Rottenburg.
der neue Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherr von
Maltzahn-Gültz, der Geheime Ober Juſtizrath von
Wilmowski mit dem Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub: der Hofprediger Stöcker erhielt
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife.
der Wirkliche Legations Rath und vortragende Rath im
Auswärtigen Amt von Dirkſen den Rothen AdlerOrden
vierter Klaſſe, der Präſident des Hanſes der Abgeordneten
v. Köll er. der Wirkl. Geh. Rath und Präſident des Ober-
Verwaltungsgerichts zu Berlin, Perſins, und der Direktor
der Kriegsakademie v. Latt re wurden mit dem Kronen-
Orden erſter Klaſſe am Ringe dekorirt.

Den Stern zum Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe
erhielten der wegen ſeines leidenden Zuſtandes beurlaubte Contre
Admiral Heusner und der Kommandant von Spandau,
Schmidt v. Knobelsdorf; den KronenOrden zweiterKlaſſe mit Schwertern am Ringe: das Mitglied des Staats
raths, Hamm, Ober-Staatsanwalt zu Köln. Der national
liberale Abgeordnete, der in der Bergarbeiterbewegung vielge-
nannte Bergwerksbeſitzer r Hammacher in Berlin erhielt
den KronenOrden zweiter Klaſſe.

Von Vertretern der Kunſt und Wiſſenſchaft wurden
dekorirt: Dr. Brunner, Geheimer JnſtizRath, ordentlicher Pro
feſſoc an der Univerſität zu Berlin und Mitglied der Akademie
der Wiſſenſchaflen, mit dem Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe
mit der Schleife; Profeſſor Ah lfeld in Marburg, Profeſſor
Brandt von der Techniſchen Hochſchule zu Berlin, Profeſſor
Droyſen in Halle, Direktor O Fiſcher in Straßburg, Kupfer-
ſtecher Profeſſor Forberg in Duüſſeldorf, Profeſſor Gerſtäcker
in Greifswald, königlicher Bibliothekar Pr. Grützmacher in
Berlin, Maler Profeſſor Hertel in Berlin, Profeſſor Hübner
in Berlin, Profeſſor Hüffer, Geheimer Juſtizrath in Bonn,
Profeſſor Kaulen in Bonn, Profeſſor Kny n Berlin, Gymna
ſialdirektor Dr. Ribbeck in Berlin, Profeſſor Varrentrapp
in Marburg, Muſikdirektor Profeſſor Vierling, Mitglied des
Senats der Akademie der Künſte in Berlin, mit dem Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe. Ferner erhielt der berühmte Land
ſchaftsmaler Profeſſor Oswald Achenbach zu Düſſeldorf den
Kronen Orden zweiter Klaſſe; mit demſelben Orden wurden
dekorirt: Profeſſor Friedländer von der Univerſität Königs
berg, Profeſſor Heidenhain von der Univerſität zu Breslau.
r W Landſchaftsmaler Schmidt von der Kunſtakademie zu
Königsberg.Von bekannten Berliner Perſönlichkeiten wurden
dekorirt: OberVerwaltungsgerichtsrath Jacobi mit dem RotbenAdler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, der kaiſerliche Haus

marſchall Freiherr v. Lyncker mit der Schleife zum Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe, der Hof- und Domprediger Bayer, der
Direktor des Statiſtiſchen Bureaus Geheimrath Blenck, der
OberVerwaltungsrath Freytag, der Erſte Staatsanwalt am
Landgericht zu Berlin I, Groſchuff, der Direktor des Kupfer
ſtich-Kabinets der königlichen Muſeen, Dr. Lippmann, der
Hofmarſchall der Kaiſerin Friedrich, Frhr. v. Reiſchach, der
Geh. Rath Dr. v. Scheel vom Statiſtiſchen Amt, der Hof und
Domprediger Schrader mit dem Rothen AdlerOrden dritter
Klaſſe mit der Schleife.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer nächſten Um-
gebung haben erhalten

Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlanb und Schwertern am Ringe

v9 n Falls orff. Landrath a. D. auf Schloß Bedra, Kreis
uerfurt.
Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe

mit Eichenlaub:
Grafvon der Aſſeburg lkenſtein, Vize-Ober-Jäger-

meiſter auf Meisdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe.
Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit

der Schleife und Schwertern am Ringe
von Goßler Oberſt-Lientenant à la suite des Huſaren

Argents Nr. 12, Adjutant des Chefs des Generalſtabes der
rmee.
Den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe

mit der Schleife:
von Arnſtedt, Ober-Präſidial-Rath zu Magdeburg
Freiherr Böcklin von Böcklinsau, Oberſt und

Comimandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 32.
B r ch 42 z. Oberſt und Commandeur des Jnfanterie-Regts.

Eiteldinger, Senats- Präſident beim Ober-Landesgericht
zu Naumburg a. S.

Flach, Ober-Regierungs-Rath zu Merſeburg.Freiherr von Gayl, Oberſt à la enite des UlanenRegi
ments Nr. 16, Abtheilungs-Chef im NebenEtat des Großen
Generalſtabes.

Haberland, Oberſt und Commandeur des JnfanterieRegi-
ments Nr. 27.

D. Heſſekiel, GeneralSuperiutendent zu Poſen.
Meiſcheider, Reichsgerichts-Rath zu c beig
W n 4 Oberſt und Commandeur des Füſilier- Regiments

r.

Romberg, Jnſtiz-Rath und Rechtsanwalt beim Reichsgericht
zu Feipsig,

Graf v. Wartensleben, Ceremonienmeiſter u. Kammer
herr auf Seedorf bei Genthin.Weinberger, Oberſt und Commandenr des Feld Artillerie
Regiments Nr.

Wienſtein, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
Wittmaagcck, Reichsgerichts-Rath zu e
Dr. Wolff, Regierungs und Geheimer Medizinal-Rath zu

Merſeburg.

Den Rothen Adler-Oxden vierter Klaſſe:
Amerlan, Major im Füſilier- Regiment Nr. 36.Baurſſchmidt, Ober Regierungs Rath zu Magdebnrg.
Dr. Behrend, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
Blume, Hauptmann im FeldArtillerie-Regiment Nr. 19.
Vock, Stationsvorſteher J. Klaſſe zu Magdeburg
von Borck. Major im Jnfanterie- Regiment Nr. 31.
Born, Bürgermeiſter zu Magdeburg.
von Boſe, Major im FeldArtillerie- Regiment Nr. 19.
von Brandenſtein, Major ä la suite des Füſilier-Regi-

ments Nr. 73, EiſenbahnLinien-Kommiſſar in Magdeburg.
B t a n 8, Oberförſter zu Biſchoffrode im Mansfelder See-

reiſe.C N ler, Major im Jnfanterie-Regiment (1. Magdeburgiſchen)
r. 26.

Delhees, Major à la suite des Jnfanterie- Regiments Nr. 67,
Eiſenbahn-Linien-Kommiſſar in Hannover.

Dr. Droyſen ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu
alle a. S.
J e, Rentmeiſter zu DeliHH nebrodt, Poſtdirektor W hordhauſen

von Heinemgaun, Major z. D. und Commandeur des Land
wehr-Bezirks Bitterfeld.

von Höpfner, Major im Generalſtabe der 8. Diviſion.
Jacobi, Landgerichts-Rath zu Stendal.z ſt. Bürgermeiſter zu Subl, Kreis Schleuſingen.

annegießer, Major im Jnfanterie-Regiment Nr. 72.
Katz, Major im Jufanterie- Regiment Nr. 67.
Köhler, Regierungs Rath und Mitglied- der Eiſenbahn

Direktion zu Magdeburg.
Kroniſch, Hauptmann à la suite des FußArtillerie- Regiments

Nr. 4, Direktions-Afſſiſtent beim Feuerwerks-Laboratorium.
2 ma n. Ober- Buchhalter bei der Regierungs Hauptkaſſe zu

zrfurt.
Löbell, Reichsgerichts-Rath zu Leipzig.
Lüttich, Amtsrath, Pächter der Domäne Wendelſtein, Kreis

Querfurt.
Maizier, Erſter Staatsauwalt zu Magdeburg.
M z t Juſtiz-Rath und Rechtsanwalt beim Reichsgericht zu

eipzig.
Meyer, Landgerichte-Rath zu Magdeburg.
Nebelung, LandgerichtsRath zu Halberſtadt.
Freiherr von Oer, Hauptmann im n a Nr. 71.
O itz, Superintendent und Ober-Pfarrer zu Prettin, Kreis

orgau.
von Platen, Major im Jnfanterie-Regm. Nr. 32.
Richter, Hauptmann à Ia suite des FeldArtillerie- Regiments

Nr. 19, Mitglied der Artillerie-Prüfungs- Kommiſſion.
Frgl ber von Richthofen, Rittmeiſter im Dragoner- Regiment

r

Schäffer, LandgerichtsRath zu Magdeburg
Schneider, Superintendent und Pfarrer zu Altenplathow,
Kreis Jerichow II.
Schröder, Major im Jnfanterie-Regiment Nr. 66.
von der Schulenburg, Landrath zu Salzwedel.
Graf Werner von der Schulenburg, Kammerherr und

Rittergutsbeſitzer auf Burgſcheidungen, Kreis Querfurt.
Schulteß, Amtsgerichts-Rath zu Wernigerode.
dr. Schwartz, Ober-Stabsarzt 2 Klaſſe und RegimentsArzt
beim Dragoner- Regiment Nr. 6.Skalweii. Regierungs und Baurath, Mitglied der Eiſen
bahn Direktion zu Magdeburg. JTräützſchler von Falkenſtein, Major im Infanterie
Regiment Nr. 94 (Großherzog von Sachſen).

Freiherr von Wangenheim, Hauptmann im Jnfanterie-
Regiment Nr. 31.Weber, Steuer-Jnſpektor und Ober-Steuer-Koutroleur zu
Mühlhauſen i. Thür.

von Wedell, Landrath zu Eisleben im Mansfelder Seekreiſe.
Wohlleben, Amtsgerichts-Rath zu Erfurt.
Den Königlichen KronenOrden erſter Klaſſe:
Graf von Dönhoff, Wirklicher Geheimer Rath und Ge-

ſandter in Dresden.
Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe.
von Langenbeck, Oberſt und Chef des Generalſtabes des

IV. Armee-Korps.
Den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe

mit Schwerterxn am RingeLange, Major à Ia suite des Regiments Nr. 36, Direktor der
Gewehrfabrik in Erfurt.

Den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe:
von Alvensleben, Oberſt- Lieutenant und Kommandeur

des Jäger-Bataillons Nr. 4.
Bendel, Major à in suito des Füſilier- Regiments Nr. 36,

Direktor der Munitionsfabrik in Spandau
Fiedler, Oberſt- Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier

des Jnfanterie Regiments Nr. 93.von Schmeling, Oberſt-Lieutenant und etatsmäßiger Stabs
offizier des Jnfanterie- Regiments Nr. 71.

z Bürgermeiſter zu Hettſtedt im Mansfelder Gebirgs
reiſe.Mülker, Rittergutsbeſitzer und Amtsvorſteher auf Wildenau,

Kreis Schweinitz.
Oberfeld, Erſter Seminarlehrer zu Elſterwerda, Kreis

Liebenwerda
Schultze, Zahlmeiſter beim Jnfanterie-Regiment Nr. 27.

Den Königlichen HausOrden von Hobenzollern:
Den Adler der Ritter:

g mann Proſeſſor und Rektor an der Landesſchule zu
orta,

Das n rBach, Gutsbeſitzer und Kirchenälteſter zu Aue, Kreis Zeitz
Bohne, Gemeinde- Vorſteher zu Gohre, Kreis Stendal-
Diels, Sergeant im Dragoner Regiment Nr. 6.
Feiſtel, Wachtineiſter im HuſarenRegiment Nr. 12.Friederici, Lokomotivführer im Bezirk der Eiſenbahn Direk

tion Erfurt, zu Halle a. S.
Grafſe, Univerſitäts- Kaſtellan zu Halle a. S.
Grunewald, Wachtmeiſter im HuſarenRegiment Nr. 10.
Gürtler, Sergeant im Anhalt. Jnfanterie-Regiment Nr. 93.Heiſe, Wachtmeiſter und ZahlmeiſterAſpirant im Feld Artillerie

Regiment Nr. 4.Hohlfeld, Gemeinde-Vorſteher zu Meuro, Kreis Wittenberg.
Hollſtein, Feldwebel a. D., bisher im Jnfanterie-Regimenf

Nr. 94.Hölklſtein, Büchſenmacher beim Dragoner- Regiment Nr. 6.
Hoppe, Trompeter im FeldArtillerieRegiment Nr. 4
Jäger, Feldwebel im Jnfanterie-Regiment Nr. 66.
Jms, Büchſenmacher beim JnfanterieRegiment Nr. 26.a iſer, Gerichtsdiener zu Wernigerode.
Kellermann, Ober-Lazarethgehülfe im Jnfanterie-Regiment

r. 95.
Kindler, Roßarzt beim r Nr. 16.Kloth, Gemeinde-Vorſteher 3 GroßAuloſen, Kreis Oſterburg.
Kluge, Weichenſteller im Bezirk der Eiſenbahn Direktior

Magdeburg, zu Brandenburg a. H.
Köhler, Provinzial-ChauſſeeAufſeher zu Delitzſch.
Kölling, Briefträger zu Hele a. d. S.Ko ſch. Sergeant und Hoboiſt im 4. Jnfanterie Regiment

r. 72.Lange, Ortsſteuer-Erheber zu Hirſchfeld, Kreis Liebenwerda
Judwig, Babnwärter im Bezirk der Eiſenbahn Direktion

Magdeburg, zu Magdeburg.Meyer, Ortksſchulze und Standesbeamter zu Neuendorf a. S.
Kreis Stendal.

Mietzſch, Gaſtwirth zu Brandis, Kreis Schweinitz.
ülker, Grenz-Aufſeher zu Sangerhauſen.

Müller, Re ierungébete zu genNaumann, Grenz-Aufſeber zu Burg, Kreis Jerichow I.Northe, Ortsvorſteher zu Cörbelitz, Kreis Jerichow I.
Oſte, Botenmeiſter beim Konſiſtorium zu Magdeburg.
Peine, Steuer-Aufſeher zu Königsaue, Kreis Aſchersleben.
Pieper, Bezirks-Feldwebel beim Landwehr-Bezirk Stendal.
Robra, Gemeinde-Vorſteher zu Schadeleben, Kr. Aſchersleben

Rux, SalinenTagewächter zu Halle a. S.
Scheibe, Kirchenälteſter zu Lützkewitz, Kreis Zeitz.
Schertzberg, Feldwebel im Jnfanterie-Regm. Nr. 96.
Schklichting, Steuer-Aufſeher zu Schafſtedt, Kr. Merſeburg.
Schmidt 1., Sergeant und Hoboiſt im Jnf,Regm. Nr. 31.
Schrader, Bahnwärter im Bezirk der Eiſenbahn Direktion

Magdeburg, zu Genthin (Wärterbude 115).Schubert, Foörlter zu Torfhaus, Oberförſterei Doberſchütz

Kreis Torgau. JSchütz, StenerAufſeher zu Michelsdorf, Kreis Schweidnitz.
Seifert, Poſtſchaffner zu Aſchersleben.
Ulrich, Steuer-Aufſeher zu Magdeburg.

Vespermann, Feldwebel im Jnfanterie-Regm. Nr. 27.
Vogel, Bahnwärter im Bezirk der Eiſenbahn Direktion Magde

burg, zu Werder (Wärterbude 33).
Weöbde, Gemeinde-Vorſteher zu Beerendorf, Kreis Delitzſch
Wunderlich sep., Ortsſteuer-Erheber zu Merxsleben, Kreis

Langenſalzg.
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Preußiſcher Landtag.
I. Herreuhaus.

7. Plenarſitzung vom 22. März, Vormittags 11 Uhr.
J der heutigen Sitzung kamen zuerſt die Nachrichten von

der Verwaltung der Staatsbergwerke, Hütten und
Saliuen während des Etatsjahres 1888/89 zur Erledigung.

Berichterſtatter Herr Schmieding( Oberbürgermeiſter von
Dortmund) berührte in ſeinem Vortrage auch die Bergarbeiter
bewegung und meinte, daß der Verband der Bergwerksbeſitzer

mit Wohlwollen zu verbinden habe. Auch der Berg
werksbeſitzer dürfe Ordnung in ſeinem re verlangen.
Er hält zur Aufrechterhaltung der Ordnung Remedur im Ver-
einsrecht wie auch in der Preſſe für nöthig.

Graf Hohenthal brachte in Anknüpfung an die neulichen
Ausführungen des Abg. Dr. Ritter im Abgeordnetenhauſe den
ob nareg andel in Schleſien zur Sprache

Der Regierungs- Vertreter wies auf die bereits im
Abgeordnetenhauſe auf die Bemerkungen des Abg. Dr. Ritter
regierungsſeitig abgegebene Erklärung bin.

Demnächſt wurden die qu. Nachrichten durch Kenntniß-
nahme für erledigt erklärt.

Den Geſetzentwürfen, betr. die Abänderung von Amts-
gerichtsbezirken und betr. die Vereinigung der Gemeinde Wie
gold Ochtrup mit der Gemeinde Kirchſpiel Ochtrup wurde un-
verändert ohne Debatte die Zuſtimmung ertheilt.

Es folgten Petitionen. Eine Petition des Dr. Schrader,
Kurators der Univerſität Halle, und Genoſſen um Bereitſtel-
lung ſtaatlicher Mittel zur Ablöſung der Stolgebührenze.
wurde der königlichen Staatsregierung als Material für die
Geſetzgebung überwiesen.

Eine Petition des Julius Lilien weiß zu Arnsdorf in
Oſtpreußen Beſchwerde über Schließung des von der Ge-
noſſenſchaft der Katharinerinnen in Braunsberg gehaltenen Pen
ſionats für Schülerinnen der höheren katholiſchen Mädchen-
ne e lbit wurde durch motivirte Tagesordnung

ledigt.
Eine Petition des Pitterraneßhere Frhrn. v. Marſchall

und Genoſſen um Freilaſſung der Grabenflächen in
den Marſchen von der Grundſtener wurde der Staatsregierung
zur Erwägung überwieſen.

Demnächſt wurde die Generaldebatte über den Geſetzentwurf
über Rentengüter fortgeſetztGraf von Mirbach glaubt zwar nicht, daß das Geſetz
Dein momentauen Mangel an ländlichen Arbeitern abhelfen
könne, begrüßt aber das Geſetz deshalb im Prinzip mit Freu
den, weil in demſelben an Stelle der Kapitalſchuld die Renten-
Ichuld trete. Mit großer Befriedigung anerkennt er im Be-

auch die Beſtimmung, daß ſtatt der feſten Geldrenten
die feſten Abgaben auch in Körnern geleiſtet werden können.
Im Uebrigen hebt der Reduer eine Reihe von Geſichtspunkten
vervor, auf welche die Geſetzgebung ihre Aufmerkſamkeit zu
richten habe, um die Landwirthſchaft präſtationsfähig zu machen
und zu erhalten, damit ſie im Stande ſei, ihren Arbeitern die
im ſozialen Intereſſe nöthige Friyrge zuzu wenden.

Freiherr von Manteuffel erklärt ſich ebenfalls für die
Vorlage, jedoch mit den Amendements des Herrn von Kleiſt
Retzow. Eine Aenderung der r rrrrie hält er beſonders
betreffs des Unterſtützungswohnſitzes für nöthig.
Wenn das vorliegende Geſetz eine heilſame Wirkung haben ſolle,
müſſe die Uebernahme des Reutengutes unbedingt ſchuldenfrei
erfolgen, deshalb ſei die Unterſtützung des Staates unentbehr-
lich und darum müßte die Vorlage mit den Anträgen von
KleiſtRetzow, die vielleicht präziſer gefaßt werden müßten, an
genommen werden.

Graf von Brühl hat gegen die Anträge des Herrn von
Kleiſt-Retzow Bedenken, und erklärt ſich für das Geſetz als ein
Experiment.

Miniſter der landwirthſchaftlichen gelegenheiten c. Frhr.
p. Luciüs betont, daß die ſozialpolitiſche und wirthſchaftliche
Bedeutung der Vorlage nicht zweiſelhaft ſein könne, und hebt
namentlich die Vorzüge der hier gebotenen Form der Beſitzüber-
tragung hervor. Der Herr Miniſter widerlegt dann die gemach-
ten allgemeinen Einwendungen Er hält dafür, daß die Annahme
der v. Kleiſtſchen Anträge das Geſetz gefährden werde; er bittet,
z Vorlage anzunehmen, wie ſie ans der Kommiſſion hervor

egangen.
Herr Struckmann hält dagegen wenigſtens einen Theil

der v. Kleiſtſchen Anträge ſo beachtenswerth, daß er eine noch
malige Berathung in der Kommiſſion nöthig hält, damit der be-
rechtigte Kern aus den Anträgen in e entſprechender Weiſe
geſtaltet werde, denn ſo, wie ſie vorlägen, ſeien ſie nicht an
nehmbar. Gegen den von dem Herrn v.
tragten Staatszuſchuß erklärt ſich übrigens auch dieſer Redner

Die Herren Frhr. v. Wilamowitz-Möllendorff
und Graf v. d. Schulenburg-Beetzendorf befürworten
gleichfalls die Rückverweiſung in die durch mehrere Mitglieder
zu verſtärkende Kommiſſion. Es ſprechen dann noch die Herren

raf v. Schwerin, Graf Pfeil und Frhr. v. Durant.Demnächſt wurde die Generaldebatte r und nach
den Ausführungen des Berichterſtatters Grafen zu Eulen-
burg-Praſſen, welcher die Zurückverweiſung in die Kom-
miſſion nicht rabgeef nöthig hält, die Zurückverweiſung in die
um 3 Mitglieder (die Herren v. Kleiſt-Retzow, Graf v. d. Schu
IenburgBeetzendorf und Graf Pfeil) verſtärkte Kommiſſion be
ſchloſſen. Schluß der Sitzung gegen 3 Uhr. Nächſt e Sitzung unbeſtimmt, doch erſt im Laufe des April.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin

ſahen am Sonnabend Nachmittage nach dem Kapitel des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, welches
dieſes Mal ſein 80jähriges Jubilänm feierte und in der
oft beſchriebenen und bekannten glänzenden Weiſe verlief,die zum Beſuch gegenwärtig am pieſigen Hofe weilenden

Fürſtlichkeiten c. bei ſich zur Familien Frühſtückstafel.
Nach derſelben unternahmen die Kaiſerlichen Majeſtäten

egen 3 Uhr Nachmittags eine gemeinſchaftliche Fahrt zu
gen nach Charlottenburg und beſuchten dort das Mauſo-

leum, um anläßlich des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I.
am Sarge deſſelben einen Kranz niederzulegen. Später
unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer einen Spazierritt durch
den Grunewald von welchem Allerhöchſtderſelbe gegen
6 Uhr zurückkehrte. Gleich darauf empfing Se. Majeſtät
der Kaiſer den Botſchafter OeſterreichUngarns Grafen
Szechenyi in Audienz und arbeitete darauf ſowie auch noch
nach der Familientafel mit dem Chef des Militär-Kabinets
General- Lieutenant und General- Adjutant v. Hahnke. An
der Familientafel nahmen Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Friedrich mit den Prinzeſſinnen-Töchtern Viktoria und Mar
garethe, die Königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen und die
ur Zeit anweſenden Fürſtlichkeiten Theil. Das Gefolge
peiſte in der boiſirten Gallerie. Am Sonntag Vormittag
empfing Se. Majeſtät der Kaiſer den Oberpräſidenten
von Schlieckmann und den Reichskanzler von Caprivi.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin empfing Sonnabend
Mittag den Reichskanzler von Caprivi.

Dem Vernehmen nach gu Se. Königliche Hoheit
der Prinz von Wales bis zum 28. b. Mts. in Berlin zu verbleiben. Wie man hört, wird Höchſtderſelbe heute Abend einer

des Staatsminiſters Grafen von Bismarck zur Tafel

Se. Königliche Hoheit der Kronprinz vonSchweden wird, wie nunmehr definitiv beſtimmt, am Montag
bend 8 Uhr 40 Minuten in Berlin eintreffen, aber, dem Ver

nehmen nach

Kleiſt-Retzow bean-

ſchon am nächſten Tage über Paris nach Nizza
kreſgrreiſen und daſelbſt mit ſeiner Gemahlin wieder zuſammen

effen.
Zu Ehren derMontag auf dem Tempe

en

mere

e engliſchen Gäſte findet am
lhofer Felde eine große Gefechtsübung

ſtart, an welcher ſämmtliche Gardetruppen der Berliner Garniſon
theilnehmen. Dieſelbe wird erſt um 12 Uhr ihren Anfang
nehmen. Se. I. der Kaiſer führt das Südkorps Allerhöchſt
ſelbſt. während die güprge de Nordkorps (markirter Feind)
der Generallieutenant von Wittich, Kommandant des Haupt-
quartiers Sr. Majeſtät des Kaiſers, übernehmen wird. Als
Sammelplatz des Südkorps iſt Tempelhof, als dere des
Nordkorps die Tivoli-Brauerei ausgegeben worden. Die Dauer
der en auf nur 1 Stunde anberaumt: nach derſelben
findet ein Vorbeimarſch ſämmtlicher an der Uebung betheiligt

eweſenen Truppen vor Seiner Majeſtät und den hohen Gäſten
tatt. Jm Anſchluß an dieſe Gefechtsübung werden Se. Maj.
der Kaiſer, der Prinz von Wales und der Prinz Georg von
Großbritannien mit kleinem e einer Einladung des p.
zierkorps des 1. Garde-Dragoner Regiments Königin von Groß-
britannien und Jrland zum Frühſtück entſprechen.

Die Unruhen im benachbarten Köpenick haben
ſich, ſeitdem eine ſtarke Polizei- und Militärmacht herangezogen
wurde aus Berlin 30 Schutzleute, ferner 30 Gendarmen und
eine weitere Kompagnie des LeibGrenadierregiments nicht
mehr wiederholt. Zwölf Hauptbetheiligte an dem Aufſtand ſind
nach Moabit verbracht worden. Ueber den Tod des Gendarmen
Müller wird Folgendes bekannt: Er wurde durch Steinwürfe
aus einem Hauſe verleitet, in daſſelbe einzudringen. Dann
wurde die Hausthür zugeſchlagen und von allen Seiten im Flur
auf den Gendarmen losgegangen; er erhielt mehrere Meſſer-
ſtiche in den Kopf und von der Trevpe her einen tödtlichen
Schuß aus einem Revolver. Müller war erſt 31 Jahre alt.
Er erfreute ſich großer Achtung und Beliebtheit und war erſt
u zuvor zum Küſter der Stadtkirche gewählt worden. Am
1. April ſollte er dieſen Poſten antreten. Die Verletzungen
der beiden Polizeiſergeanten Welſch und Bienſt ſind zum Glück
nicht erheblich. Bis geſtern Mittag waren im Moabiter Unter-
ſuchungsgefängniß bereits 30 Verhaftete eingeliefert.

Die Zahl der Tbeilnehmer des Jnternationalen
mediziniſchen Kongreſſes wird auf 5000 geſchätzt. Mit
Rückſicht auf dieſe große Zahl hat man von einem allgemeinen
Feſtmahl abgeſehen. Es wird deshalb „in Sektionen „feſt
gegeßen werden. Die laryngologiſche Geſellſchaft will an dem
auf den Kongreß folgenden Sonntag ihren Spezialkollegen noch
ein beſonderes Feſt geben, vielleicht in einem Ausfluge. Am
Empfaugsabend werden die Theilnehmer mit Bier bewirthet.
Wahrſcheinlich wird auch der Kaiſer den Jnternationalen Kongreß
perſönlich begrüßen.

Das gemeinſame R für beideHäuſer des Ah ſoll an Stelle des jetzigen Herren-
hauſes treten. An der Leipzigerſtraße wird es die Wohnungen
für beide Präſidenten enthalten. Jm jetzigen Garten ſollen die
beiden Häuſer des Landtags errichtet und durch einen Säulen-
gang verbunden werden. Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf
9 Millionen Mark. Der Geſammtvorſtand des Herrenhauſes
nahm vorgeſtern Einſicht von dem Plan und erklärte ſich ein-
verſtanden, behielt jedoch die eingehende und endgiltige Feſt-
Henng des Plans einer ſpäteren Sitzung vor, zu der auch der
Miniſter des Jnnern zu erſcheinen wünſcht.

Jnduſtrie, Haudel, Finanzen.
Freiburger 15 Fres.-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 15. April ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 16
Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank-
haus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße
13, die Verſicherung ür eine Prämie von 70 Pfg. pro Stück.

Mansfelder Kupferſchiefer bauende Geſell-
ſchaft. Nachdem wegen der als verloren gegangen angemel-
deten Kuxſcheine Nr. 6 über 15 Kuxe, Nr. 10 über 15 Kuxe und
Nr. 7 über 20 Kuxe das unterm 1. Juli 1889 bewirkte gericht
liche Aufgebot erfolglos geweſen iſt hat unterm 31. Januar
1890 die Kraftloserklärung der genannten Urkunden
ſtattgefunden. 8

Der geſtern in Düſſeldorf verghuigte Verband der
Seifenfabrikanten beſchloß wie die „Köln. Volkszeitung
meldet, wegen der im Preiſe geſtiegenen Rohſtoffe und Kohlen,
ſowie der erhöhten Arbeitslöhne, die Preiſe für Seifen erſ
heblich zu ſteigern.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 24. März. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Köln. „Wie der „Köln. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird,
ſoll die n n von Unruhen bei Arbeiterausſtänden,
bei Ausſchreitungen der Sozialdemokraten fortan weſent
liche Aufgabe des Militärs ſein. Die Generale ſollen
fortan auf eigene Hand handeln und nicht mehr die Re
quiſition der Civilbehörden abwarten. (Vergl. Politiſche
Mittheilungen.

Petersburg. Am 17. d. M. fanden auf der Mos-
kauer forſt- und landwirthſchaftlichen Akademie zahlreiche
Studentenunruhen ſtatt. Militär ſchritt ein. 200 Stu-
denten wurden verhaftet und die Akademie vorläufig ge
ſchloſſen.

Barmen, 22. März. 800 Bandwirker einigten ſich in einer
geſtern Abend ſtattgefundenen Verſammlung dabin, die zehn-
ſtündige Arbeitszeit, einen Mindeſtlohn von 21 4 wöchentlich
und die Beſeitigung der Frauen- und Kinderarbeit anzuſtreben.
Der Ausſtand wurde abgelehnt und die Gründung eines Fach-
vereins in Ausſicht genommen.

Köln, 22. März. Der geſtern in Düſſeldorf vereinigte Ver-
band der Seifenfabrikanten beſchloß, wie die „Köln Volkszeitung
meldet, wegen der im Preiſe geſtiegenen Rohſtoffe und Kohlen,
ſowie der erhöhten Arbeitslöhne, die Preiſe für Seifen erheb-
lich zu ſteigern.

Paris, 22. März. Das Journal La Cocarde“
veröffentlicht einen Brief des Boulangiſten Lai-
ſant an Freycinet, in welchem eine Reviſion des
Prozeſſes gegen Boulanger vor ordentlichen Ge-
richten gefordert wird. (7)

Paris, 22. März. Die Deputirtenkammer wählte Spuller
mit 163 gegen 112 St., welche auf den Kandidaten der Rechten,
Amagat, fielen, an Stelle Develle's zum Vizepräſidenten. Die
Vorlage betreffend die neue Anleihe wird erſt nach den Oſter-
ferien zur Berathung gelangen.

Paris, 22. März. General Sauſſier iſt für die neue drei-
jährige Periode wiederum zum Militärgouverneur von Paris

ernannt worden. JLondon, 23. März. Die Schneider im Oſtend haben be-
ſchloſſen, eine Petition an die Berliner Konferenz und an die
Königin zu richten. Die Petitionirenden erklären, daß ſie an
Hunger und an der Abzehrung ſterben. (2) Der allgemeine Strike
ſteht in Kurzem bevor. Ein engliſches Syndikat hat eine
Anzahl amerikaniſcher Lederfabriken aufgekauft.

Brüſſel, 23. März, 11 Uhr 5 Min. Die Schutzzöll
ner in der franzöſiſchen Kammer bereiten einen Geſetzent
wurf vor, um die Einfuhr geſchlachteten wie lebenden Viehs
aus Deutſchland zu verhindern. Die Londoner Morgen-
blätter melden aus St. Petersburg: Eine Forderung der
Studenten der Univerſität und der Ackerbauſchule wegen
Wiedereinführung des liberalen Reglements von 1853
führte zu Unruhen. Truppen ſperrten die Zugänge der
Univerſität ab. Die Polizei hindert jede Cirkulation.
Fünfhundert Studenten ſind verhaftet.

Petersburg, 22. März. Das „Journal de St. Pe
tersbourg“ meint, auch bei dem Rücktritte des Fürſten
Bismarck könne von einer veränderten auswärtigen Politik
nicht die Rede ſein, und verweiſt auf die e Worte,
die dieſe konſequente Friedenspolitik hervorheben.

Beigrad, 22. März. Die Skupſchtina nahm die proviſoriſche
Handelskonvention mit England an. Jm Laufe der Debatte
wurde Seitens der Regierung mitgetheilt, es ſei deshalb kein
definitiver Vertrag abgeſchloſſen worden. um Ende 1892 wach

l

Ablauf der Verträge neue handelspolitiſche Vereinbarungen
eingehen zu können. Eine Kommiſſion ſei mit den Vorarbeiten
betraut worden.

Madrid, 22. März. Jn der Sitzung der Deputirtenkammer
erklärte der Miniſter des Auswärtigen auf eine an ihn gerichtete
bezügliche Jnterpellation, daß er dem Hauſe den Schriſtwechſel
betreffend die Angelegenheit des Grafen Benomar vorlegen
werde. Auf eine weitere Interpellation des republikaniſchen
Deputirten Labra antwortete der Miniſter, die Jnſtruktionen
der ſpaniſchen Delegirten für die Berliner Konferenz ſeien denen
der Delegirten anderer Staaten ähnlich. Ferner ſtellte der
Miniſter in Abrede, daß die Regierung eine amtliche Mit
theilung empfangen habe, durch welche Spanien eingeladen
werde, in der engliſch-portugieſiſchen Frage zu interveniren.

Madrid, 22. März. Wie der „Jmperial“ meldet, iſt eine
große Anzahl gefälſchter Noten der Bank von Spanien im Be
trage von Millionen Peſetas unter den von Sevilla nach. der
Bank gebrachten Geldern entdeckt worden.

New HYork, 22. März. Ju Samoa eingetroffene Nachrichten
aus Honolulu beſagen, Malietoa habe eine Proklamation er-
[aſſen, in welcher den Eingeborenen von Hawai das Betreten

er Samoainſeln unterſagt wird. Eine ähnliche Proklamation
ei früher gegen die Chineſen erlaſſen worden.

Zum Rücktritt Bismarcks.
Wien, 22. März. Das „Fremdenblatt“ kommt auf

die hier und da geäußerte e zurück, als könnte
der Rücktritt des Fürſten Bismarck eine Erſchütterung des
Dreibundes oder gar des deutſchen Reiches nach ſich ziehen,
und W ſolche als abenteuerlich. Der Beſtand des
deutſchen Reiches ſei nicht von einem einzelnen Sterblichen
abhängig, ebenſo ruhe der Dreibund auf der Erkenntniß
einer ſo tief reichenden Jntereſſengemeinſchaft, daß das
Zurücktreten eines noch ſo bedeutenden Miniſters die
re nicht zu berühren vermöge. Erfüllt von

undesfreundlichen Wünſchen für das benachbarte Reich
betrachte OeſterreichUngarn mit aufrichtiger Genugthuung
jene Zuverſicht, die dem von dem Kaiſer erwählten, in
manchem wichtigen Amte bewährten Nachfolger des Fürſten
Bismarck in Deutſchland entgegengebracht werde.

Wien, 23. März. Ein Galiziſches Blatt beeilt ſich,
die Nachricht zu bringen, daß, um die dauernde Kraft des
Dreibundes feſtzuſtellen, eine Zuſammenkunft Kalnokys und
Crispis mit Caprivi geplant wird. Jn unterrichteten
Kreiſen iſt hierüber nichts bekannt; wenn es auch durchaus
nicht ausgeſchloſſen iſt, daß ſolche Begegnungen gelegentlich
und im Bedarfsfalle ſtattfinden werden. Eine Demon-
ſtration für die Feſtigkeit der TripelAllianz wird jedoch
für unnöthig erachtet, da die Feſtigkeit dieſes Bündniſſes
keinerlei Erſchütterung, nicht einmal eine Anzweiflung er
fahren hat.

ſ

Affaire Panitza.
Sofia, 23. März. Wie das Journal „Swoboda“

meldet, wird die Unterſuchung in der Panitza-
Affaire in Folge neuer Entdeckungen, durch
welche die Angeklagten noch mehr belaſtet werden,
noch einige Tage fortgeführt.

Die Krawalle in Köpenick-
Jn Köpenick ſind am Sonnabend im Laufe des Tages

noch drei Kompagnien vom Leib- GrenadierRegiment Nr. 8
aus Frankfurt a. O. eingetroffen, ſo daß, wie die „Voſſ.
Zeitung“ mittheilt, um 6 Uhr ein ganzes Bataillon voll
zählig verſammelt war. Es verlautet, daß die Truppen
bis auf Weiteres in Köpenick bleiben ſollen. Verhaftungen
fanden geſtern noch in geringer Anzahl ſtatt. Es ſoll ge-
gründete Hoffnung vorhanden ſein, die Genoſſen des Biene
bei dem Anſchlag gegen den Gendarm Müller feſtzuſtellen.
Die öffentlichen Gaſtwirthſchaften müſſen Abends bis auf
Weiteres um 6 Uhr ſchließen; der für Montag angeſetzte
Jahrmarkt iſt aufgehoben. Die Beerdigung des Müller
wird wahrſcheinlich erſt am Montag ſtattfinden, weil man
für Sonntag Anſammlungen fürchtet (Vergl. Nr. 69 und
70 dieſes Blattes).

Zur Berliner Conferenz
Paris, 22. März. Wie verlautet, habe der Miniſter

des Aeußeren, Ribot, eine von ſämmtlichen Delegirten zur
Arbeiterſchutz- Konferenz unterzeichnete Note erhalten, in

e

e e
Hallisohes Stadt Theater.

Moutag, den 24. März. Beginn 7, Ubr.

185, Vorſtellung. (137. Abonn.-Vorſtellung. Weiße Karten.) j

Carmen.
Oper in 4 Akten. Text nach P. Merimé's gleichnamiger

Novelle von H. Meilhac und L. Halevy. Muſik von
Georges Bizet.

Dirigent: Capellmeiſter Leopold Weintraub.
Il

armen
Perſonen:

C. Kaminsky.
Don Joſé, Sergeant B. Staeven.

Scamillo. Stierfechter L DemuthFuag Lieutenant A. Stierlin
Moralès, Sergeant A. VoigtMicasla, ein Bauernmädchen B. ProskyLillas Paſtia, Jnhaber einer Schenke A. Dalwig

L. Engelmann.Remendado, Schmuggler u Str.
Frasqui m Buttſchardt.er Zigeunermädchen E. Pleſchner.

Soldaten, Straßenjungen, Cigarrenarbeiterinnen,
Zigeuner, Zigeunerinnen, Schmuggler, Volk.

Ort und Zeit der Handlung. Spanien, in und bei
Sevilla 1820.

Vorkommende Tänze, arrang. von Ranna Rudolph.
m 2. Akt: La Granadina.
m 4. Akt: a) Sequidilla Manchegos, b) Sevil-

Iana, c) Rinzug der stierkämpfer.
Nach dem 2. Akte eine größere Pauſe.

Dancairo,

S
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S



welcher dieſelben erklären, daß unter ihnen fortdauernd die
vollſtändigſte Uebereinſtimmung herrſche, und daß die Ab-
e des Delegirten Delabahe von dem Galadiner im
Schloſſe durch einen Trauerfall in ſeiner Familie begründet
geweſen ſei.

Madrid, 22. März. Auf eine Interpellation des repu
blikaniſchen Deputirten Labra antwortete der Miniſter, die
„Jnſtruktionen der ſpaniſchen Delegirten für die Berliner
Konferenz ſeien denen der Delegirten anderer Staatenähnlich. Ferner ſtellte der Miniſter in Abrede, daß die

Regierung eine amtliche Mittheilung empfangen habe. durch
welche Spanien eingeladen werde, in der engliſch portu-

gieſiſchen Frage zu interveniren.

Börſenngchrichten.
Berlin, 22. März. Die heutige Börſe eröffnete in

ſchwacher Haltung und mit Ermäßigungen beinahe aller Specu
Iationspapiere. Jm weiteren Verlauf ermattete die Tendenz
mehr und mehr und ging auf einigen Gebieten in eine voll
ſtändig rücklanfige Bewegung über. Auch in der zweiten Vörſen-
ſinnde blieb die Geſammttendenz ausgeſprochen matt.

Conrſe um 2 Uhr. Flau. Oeſterreichiſche Kredit
gktien 167,75 Franzoſen 983,37, Lombarden 5237, Türk.
Tabakklien 119,75, Bochumer Guß 182,00, Dortmunder St. Pr.

93,75, Laurahütte 145,75, Berl. Handelsgeſellſchaft 167,75 Darni
ſtädter Bank 164,00, Deutſche Bank 167,00, Diskonto-Kommandit
228,75, Ruſſ. Bank 73,25, Dortmund Gronan Lübeck-

Büchener 175,50, Mainzer 119,62, Marienb. 59,50, Mecklen-
burger Oſtpreußen 89,50, Duxer 204.40, Elbethaſ 96.00
Galizier 8150, Mittelmeer 105550, Gr. Ruſſ. Staatsb.
Nordweſtbahn Gotthardbahn 165,50, Runmänier 103,00,

Italiener 9137, Oeſter. Goldrente 93,70, do. Papierremte
do. Silberrente do. 1860 er Looſe 119,00,Ruſſen alte do. 1880er 93 30, do. 1884er 4 Ungar.

Holdreute 85 62, Egypter 94.10, Ruſſ. Noten 22000, Ruſſ. Orient
do. do. III. 67,80, Serb. Rente Neue Serb.,

ente

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sanle und Unſtrut
Fall Wucks

Halle 23 März. 2 46 124. März. 2,36 0,04Trotha 510] 002Alsleben J 2,69 77 77Weißenfels 235 240 0,05Straußiurt- I. r 1.70 r 165 o,05 1
Elbe.

Magdeburg 21. Mrz. 2,74 22. Mrz 2,20 0,06
Dresden 63 676 013Anßig o. 2,12 l v 21

Wanren- und Produktenberichte
Getreide.

Berüin, 22,. März. Weizen ſmit Ansſchinß von Ranhweizen) per 1000 Kilyr.
koce matter, Termine wenig verändert, gek. Tonnen, Kündigungspreis Mk.
bez. Loco 180 198 Pit. nach Onglität bez., Lieſerungéqualität 194 wWik. bez, märk

Mt. frei Wagen bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Pik.
bez., per April Mai 193,5-19493 Mk. bez., per MaiJuni 194--194,5--193,76
Mk. bez., per Jnni-9nli 194,5--194,75-- 194 Mk. bez., per Juli- Auguſt Mk. bez.,
ver AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Oktober 184,25--283,76 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine niedriger, gelündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mik. bez., Loco 169--175 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualitat 173,5 Mk. bez., rufſ. Mk. ab Boden bez, inländiſcher Mk. ab Bahn
vez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. vez., per März. April

Dik. bez., per April- Mai 170,5--171--170,25 Mk. bez, ver Mar-Jnni 168 bis
269,5--167,5 Mk. bez., per JuniJuli 166-66,5-106 Mt. bez., per Juli- Auguſt
160,5-- 60 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September- Oktober 126
366,5--166 Mk. bez.

Oerfte per 7000 Kilogr. matt, große und kleine 140-205 Mk. nach Quakitätnttergerſe 140--155 Mk. bez., geſſer Mk. frei Haus bez.
Ha ſer ver 1060 Kilogr. loco matt, Termine niedriger, gelündigt Tonnen,

Kündigungépreis Mt. bez., Loco 163--183 Mk. noch Dualität vez., Lieſerunge-
Zualität 167,0 wif. bez., pommerſcher mittel bis guter 467-174 Mk. bez., feiner
275--180 Mk. ab Bahn bez., Preußiſcher Mk. bez., ſeiner Mk. ab Bahn bez.,
ver ichen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mt. bez., per Aprii-Mai 102,25
die 562 Mt. per MaiJuni 161-160,75 Mk. bez., per Juni-Juli 160 Mk. bez.
Per Juli-Augnſi 130,5 Mk. bez., per Sept. Oktober 144,75——144,4 Mk bez., per Okt
November 142,5 Mk. bez.

Nordhauſen, 22. März. Weizen 18,40--48,80 Mk., Roggen 17,00—18,90
Wit. Gerſte 18,00--19,00 Wik., Hafer 17,00--18,00 Mk.

T Magdevurg, 22. März. Geb. Hrieveberg.) Londweizen 190 393 Wit.,
Weihweizen Mt., glatter engl. Weizen 180--186 Pik.. Rauhweizen 177 bis
(182 Wik., Roggen 172177 Mt. Chevaliergerſte 200--212 Wik., Landgerſle 190 bis
198 Mk. Hafer 168 180 Mk. für 1000 Kilogr.

22. März. Weizen per 1000 Kilogr. vetto loco inländ. alter
180--196 Mk. bez. n. Vr., neüer-, Mk. bez. u. Br., do. ausländiſch. 200--210 Mk. nom.,
Kan. Roggen per 1000 Kilogr. netio kocö inländiſcher 176--180 k. bez. u.
„Br., do. ansländiſcher 170——-180 Mk. bez., matt. Gerſte per 1000 Kilogr.
nekto loco Braugerſte 195--210 Mk. bez. u. Br., feinſte über Notiz. Mahl n. Futter
wagre i. bez. Heaſer per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher
70172 Mk. bez. u. Br., ans ländiſcher Mk. bez.

Breslan, 22. März. Roggen per März 175,00 Mk., per AprilPigi 175,60
Dik., per MaiJuni 177,00 Wit.

Stettin, 22. März. Weizen malt, loco 180,00 188,00, Peter April Mai
187,50, per MaiJuni per Juni-Suli 189,560. Roggen niedriger,
loco 160--166, per März per April-Mai 165,50, per Juni-Juli 166 0

Pomnmerſcher Hafer loco 158-164
Löln, 22. März. Weizen hieſiger koco 20,00, do. fremder loco 21,50, per

März 20,66, per Mai 20,65, per Juli 20,55. Roggen hieſiger loco 17,50, frem
der loco 19,00, per März 16,95, per Mai 16,85, per Juli 16,45. Hoſer hleſiger
Toco 16,00, fremder 17,00.

Hamburg, 22 März. Weizen loco ruhig, dolſteiniſcher loco neuer 188,00
bis 193,90. VDioeggen iocornhig, weclenburgiſcher loco neuer 17d-180, ruſſtſcher
loco ruhig, 114--124. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 22, März. Weizen per Frühjahr 9,04 Gd., 9,06 Br., per erſ
S,0b Gd. 8,07 Br. Roggen ver Frühjahr 8,49 Od., 8,51 Br., per Herbſt
8,84 Od., 6,86 Br. Hafer per Frühjahr 8,60 Gd. 8,52 Br., per Herbſt 6,93
Gd. 6,3b Br.

Peſt, 22. März. Weizen loco Feſt, ver Frühjahr 8,69 Gd., 8.70 Br.
7,74 Br. Hafer ver Frühjahr 8,10 Gd., 8, b Br., perver Herbſi 1890 7,72 Gd.,

„Herk t 5,93 Gd., 5.95 Br.
Paris, 22. März, Nachm. Anfangsbericht. Weizen ruhig. per März 24,40.

24,40, per Mai- Auguſt 24,50. Roggen
feſt. per März 16,75, per MaiAnguſt 15,75.

dDez

Pew April 24,756, ver MaiJuni

Parie, 22. März, Nachm. (Schlußbericht) Weizen ruhig, her Mkrz
24,40, ver Apiit 24,60 ver MaiJuni 24,40, per Mal- Auguſt 25,40.
dioggen ruhig, ver März 16.25, ver Mai Auguſt 15 76

Amſierdam, 22. i Weizen per Mai 200, per RNovembey
Roggen per März 144—14 144, ver Mai 343, per Oktober 193- 132.

Antwerpen, 22. März. Weizen behanptet.
dehauptet. Gerſte unverändert.

London, 22 März. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten
New-Peork. 22. 9 z Rother Winterweizen loco 907) Setreidefracht 4

Weizen per März 89 per April 882,, per Mai 88 h.

Zucker.
wiagdedurger Börſe.

I. Preiſe für greiſbare Waare
A. Mit Verbrauchsſſerer.
21, März. 72. re28,00-—28, 26 J 328,00 28,25 M

26 20 27,00 w. 26, 27, 00
ff. Brodraſſinade
f. Brodraſſinave
Ciem. Paſſinade N.
Gem. Pielis I. 25, b 26,7 M. 25,60- 25,76 M.
Kriſtallzucker J. 26 25 M. 26,25 m.Kriſialzucker M, w.Wielaſſe Ia mM, SWielaſſe IIa e h M,Tendenz am 22. März: Still.

Ab Stationen.
n Ohne Verbrauchéſtener.

21. März. 22. März.
GOranukated
Kornz. Nend. 92

D.
16,80 16,70 W. 16,60 6,65 D.Kornz. Rend. W 18,80 16, M. 15,80 6,90 M.

Nochpr. Rend. 755 11,80- 3340 D. 11,80--38,40 M
Tendenz am 22. März Schwach.

Termnpreiſe fur Rohzucker 1. Produkt,
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg.

frei an Word Hamburg.
März, 12,22 vez, 12,25 Br. 12,20 G, April 12,25--12,22 bez, u, G. 12,26 Br, Moi
12,52 G, 12,160 Br. Juni 12.42 bez, u. O, 12,50 Br. Juli 12,50 bez, u, G, 2,60
Br, Anguſt i2.65 Br, 12,52 G, September 12,66 Br, 12,46 O, Oktober Oktober
Dezember 12,40 bez. u, Br, 3230 G, Tendenz: Matt.

Die Aekhteſten der Kaufmannſcha ſt
Hamburg, 22 März. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker J. Produkt

Baſis 88 Rendeütent, neue Ufance, frei am Bord Hamburg Ver März 12.25
Br, Mai 12,35. per Juli 12, s ver Auguſt 12,62 Matt

Partie 22. März. Telegramm (Schlußbericht). Rohzucker 82
Ruhig loco 70 75 3 eiten Zucker Ruhig Rr. 3 ver i00 Kilogr. perMärz 34,75. per April 34,80 per MaiAnguſt 25,30 per Oktober Jannar 36,30

London, 22. März. (Telegramm). ver ZJavazuder 16,25 Feſt. vinder-
rohzucker neue CErpte 12,25 Ruhig., Centriſugal Cuba 14,

Co Kaſſe
affee.

Havre, 22. März. Telegramm von Peimann, Ziegler u.
in NewYork ſchloß mit 26 Points Vaiſſe. J

Havre, 27. März. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler' n. Co,)) Kaffee good average Santos per Miärz 906,75 per Mai
106 ver September 104,50 Feſt.

Hamburg, 22. März. (Rochmittags.) Good averoge Sonkos, per
März 54 60 per PMioi da. per Seutember 82,66 per Dezember 78,78 Feſt

Amſierdam, 22. März. (Telegr.). Javo- Kaffee good ordinary 86.
New-Yorf, 21. März. (Telegramm). Kaffee (Fair-Rie) 20 Rio Nr.

low ordinary per April 17,47, per Juni 97,02.

Petrolenm.
Berkin, 22 März tAmtl.) Pehroleumw, (Raſſinirt. Standard white)

per 390 p. mit Faß in Ponen von 100 Ctr. Geündigt g, Kündigungspreis
M. Loco per dieſen Monat Vik. Durchſchnittspreis M

Termine per Jannar- Februar bez.Stettin. 22. März Petrolenm, loco 31,96
r en. 22. März. Petroleum ſchwach, koco Standard wrthe

6,6,5 r
*Hamvurg, 22 März. Petrolenm ruhig Standard white koco 6.76

Br., Gd., Per Auguſt-Dez. 2, Br. COd.Antwerpen, 22. Bearz (Telegran.m) (Schlußvericht). Petroleum
raſfinirtes, Tyre weiß, loco 17 bez., 27 Br., per März 162 Br, per
April 168, Br. per September- Dezember 17 Br,, ruhig

Neſo-ort, 21 März. (Telegramm). Raſſinirtes Petrokenm 702, Rdel,
Teſt in Aew- ort 7,.22 Gv., do. in Philadelphig 7,25 Gd. RNohes Petrolenm in
New-Horf 7,40, do. Pipe fkine Certiſicales per April 87,-- Feſt.

Spiritus.
Berlin, 22. März. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 1060 19000

Liter Proc. nach Trallcs loco mit Haß (verſtenerker). Termine Gekündigt
Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgade ohne Faß. Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 24,4--94,4 M. Loce mit Faß M
ver dieſen Monat vez. per März- April bez., per April Maiper Juni- Juli per Juli- Auguſt per AuguſtSeptember
Spiriſns mit 70 M. Verbroüchsadgaben Still, Gekündigt kiter

Kündigungspreis, M. Loco ohne Faß vez. mit Faß loco M,
per dieſen Monat --,34,0 bez ver März-April 34, bez, do. per Avril-Wigi 34,0 34,2 bez. per MaiJuni 34,3--94,2--34,3 bez, per Zuni- Juli 34,6-34,6
bez. per Juli-Auguſt 35.0--35,0 per Anguſt- Septemder 35,4-38,4 bz. per September
Oktober 35.2-—32,1 bez

Leipzig. 22. März, Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit
50 M, Verbrauchsabgabe 54, M. nom, mit 70 M. do. 34,50 P. nom.

Nordhauſen, 22. März Wranntwein 49 ſülr 100 Kilogramm ohne
Faß ab Brennerei 61— 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannt-
wernfabrikanten

Magdeburg. Kartofſelſpiritus feſterLoco ohne Faß
bei 70 Mark Verbrauchsabgabe 34,90 Mark Ab
der Gebinde

Bresklan, 22. März. Spiritus per 100 Liter per !00 proe. excl. 56 WPiark
Verbrauchsabgaben per März 52,30 do. do, per April-Mai 32,80 do, do.
ver Aug. Sept. do. 70 M, Verbrauchsabgaben per März 32,70

Steltin, 22. März. Spritus diuhig, loco ohne Faß mit 50 Mark
Konſymſteuer 53,80, mit 70 M, Konſumſiener 34,20 per April-Mai mit 70
Mark 34,10.

Pofen. 22.
Faß, 70er 33,30, Sti

Hamburg 22. März, Spiritus ruhig, per März 22, Br, per Ai ril- Mai 22,25
Br Mai, Juni 22,50 Br., per Augufl-Sept. 23,75 Br,

22. März. Hermann Wakther)
peicher unter freier Voryaltung

görs Spiritus loco ohne Faß, (Eber) 53, do. koco ohne

Dele DOelſgaten. Fettwangren.
Berlin, 22. März t(Amtl.). Rüböl per 100 g. mit Faß TermineStill, Gekündigt Centner. Kündigungepreis Mark. Loco

mit Kaß Loco ohne Faß M., per dieſen Monat 68,6 bez.
ver März April per April-Piai 67,6— 67,6 bz. per Maiünni 66,2 ver Ser
tember-Oltober 56,7——86,6 bez.

Breslau, 22 März. Rüböl per März. 7 Septeuiber-Otober 68
Hamburg, 22. März Rüböl unverzollt) Feſt, loco 76, M.
Köln, 22. Marz. Rüböl loco 75, Mai. 69,60 per Oltober 60,70
Paris, 22. März. (Telegromm). Rüböl Ruhig ver März 70 ver

April 70, per MaiJuni 70, ver September Dezember 66,50
Leipzig, 22. März. Rüböl per :00 g. netto ohne Faß loco 69,50 M.,

e e V e z Futterſtoſfe und DTüngemittel.
Hamdurg, 29. März. Futterſtoſſe. Palmknchen, dentſche 115 M.,

für 1090 kg. Cocosnnßkuchen, dentſche, 19 M. für 1000 g. Banmwolle
ſgatknchen 125-- 25 M. ſür 1990 g. Erdnußfnchen 135 485 M. ſür 1000 3g je
nach Qual. 9Ravélnchen 135- 130 M. ſür 1000 kg. Leinkuchen 160 M. ſür
1900 g. Palmkernſchrot 110 20 M. für 1660 kg

Hamburg, 22. März. Schweſelſ. Ammöniak 26- 27, M. für 100 vg,
Hamburg, 22. März. Solpeter, roh. Chiti M. raff. Chili
M., Kali-Salpeter MHamvurg, 22. März. Gnano, ſtickſloſſh. 19 22 M., do,

phosöphorh. 75 11 13 M., Rock-Phosphorhalt. 7085 12 Wi., do,t 5,50 8 W. Fleiſch und Fiſchmehl M., Knochenmehle 13.6024, 00
Mark.

PDüngſloffe.

Magdebdurg, 22. März. Rapskuchen 169 äg Mk.
Leryzig, 22. März. Rapsknchen per 106 Kg netto 13.50, 94.56 M.

Roggen rnhig. Haſer

ünverſtenert ber 50 W. Verbrauchsabgabe 54 50-54,20 M. desgl.

Hnlſenfrüchte
vVerliyv, 22. März. Pol. -Präſ). Erbſen, geide zum Kochen 20-392 M,

Speiſebohnen, weihe. 20- 10 W. Linſeh 30—6 PVer 100 k.
Werlin, 22. März. (Amtl.). Mais per 1000 g. Loco flau Ternkne höher.Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco e M. noch Hftüität

Mia den ber Der du h e e hund gez. per Zu207, bez., Zuni „5 dez, per Juni-Juli bez, per JuliAuguſt bez, per September Oliober d t
Erbſen ver 1000 g. Kochwaare 170 210 M., Futterwaare 366162 M

nach Oualitht.
gelbe zum Kochen 17, bis 20. MMagdeburg, 22. März. Erbſen,Speiſebohnen, weiße, 27.- bis 30, r. Linſen 24, dis 48, M. ver 100 Kke,

Leipyig, 22. März. Dais der 1000 Kilogr. netto amerikaniſcherv. z. u. Br., rumäniſcher, Sonan, ungariſcher

Wwien, 22. März. Mals 5
New ort 21. März. (Telegramm). Wiais (ANew) 37.

e

Ber in. 22, März. Amtl. t Nr. O u. 1 ver 100 kg bruttoinkl. Sack. RNiedriger Gekündigt Sack. Kündigungevreis M., ver dieſen
Monat, 2305 vez. per März- April 23,05 ver April-Mai 23,06 per MaiJuni
per du In 29 ben T temberQleover ß

o ris, März. Nachmittags. (Schluſvericht.) MehlMärz 53,50 per April 53.0 ver MaiJuni 5360 ver Mai Auguſt so La
New Pork, 21. März. (Telegramm). Mehl 2 D. 66 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 22. März. Weizenmehl vir. 00 26,50--26,00 r. 0 24 76

23.00 dez Feine Marken über Rotiz bezahlt Roggenmehl Nr. 9 und
m 25,26, 22, i. bez. do. ſeine Marken Rr. 0 und 24,75--23,25 M. vez,
Rr. o 1 W. böher ale Nr. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin 22 März. (HUmtlich). Kartoffelmehl per 100 x Frutto inkl,
Sack. Termine geſchäftöslos. Gekündigt Sack. Kündigungepreis M.Prima- Qualität ſoco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

M., per Februar März M. bez.
Arockene Kartoffelſſärte er 100 Ag brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtélos

De ünt r e Seite e m. riß äh rnM. n nalität, ver dieſen Wionat G. bez., ODurchſchn tispreY. bez., ver Febrnar- März M 9
Stroh. Heu.

Hallke, 22. März. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſiroh von 3,80-3,25 M.pr. Centner. Maſchinen-Roggenſiroh 2,50—3,00 M.,, Hieſges Wieſenhen 3.78 dis

0 M. per Eir. in Fuhren, Auswärtiges Heu 5,75—.00 M., Kleehen 3,70 dis
3,00 Dein ſehr verſch. Ausfall zugeführt. ad mt., Heu

iarz. l. 78,20— 6,90 M. rer 100 n unteryt e dhanſen, 22. März. Stroh 8,00,—,6,50 M., Hen, 68,00-6.26 M
r 190 Ig.

Magdeburg, 22, März Richtſroh 7, 8, Krummſtroh 6, WHeu 8,00-9,0 M. Alles für c rey S
Leipzig, 22. März. Ein Centner Heu 5.00 die ein Centner m

Maſchinendruſch 3.50 bis M. ein Centner Stroh, Flegeldruſch 3,50-4,00 M.
Butter. Eier. Fleiſch

Verlin, 22. März. Pol. -Präſ.). Rindſeiſch, v. der Keule, 2,08—3,80 i
Bauchſleiſch 80 30 M. Schweinefleiſch 1,20-—1.50 Mi., Kalbfleiſch 0.90--3.60 t
Hammielſteiſch 90-—).40 M., Butler 1.80 2.80 M. ver 1 Ig. Kier 60 Stildk
2 60--4,00 M

Butter 3.80 M., Eßbutter 2,00--2,40 M.RNordhauſen, 22. März.
Cier 0.95 1.06 per u

Magdeburg 22. März. Rindfteiſch, von der Keule 1,20 bis 1 40 Mk.
Bauchfleiſch 1,00 bis 20 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 3,40 M., Kaldſleiſch 1.00
bis 1,20 M., Hammelfieiſch 1.00 bis ,20 M. Eßbutter 2,06 bis 2.40 M. per 1 I.
Eier per Schock 3.26 bis 3,69 M,

Leipzig, 22. März. Ein Kgr. Butter 2.40 bis 2.80 M. Ein So Cier,
3.10 his 3.50 M.

Kartoffeln.
Berlin. 22 März. EKol. Präſ.). Kartoſſeln 3.75-6,25 M. ver 100 Ag
Nordhauſen 22. März. Kartoffeln per 100 kg. 3,80--4,00,
Magdeburg, 22. März. Kartoffeln 4,50 bis 5,00 M. ver 100 g.
v März. Ein BI Kartofſeln bis M., ein Centner do,2, dis 2,75 Mark,

Banmwolle und Wolle.
riverpool, 22 März. Feiſegramm). Baumwolle. (Unfangsderichſ),

Muthmaßlicher Umſlas 8000 B Seetig Tagesimport 8060 B.
riverpool, 22 März. Nachmittags 12 Uhr i0 Min, Baumwolle

Umſatz 8000 davon fur Spelulation u. Export 1000 B. Feſt, Middl. amerik,
Liefernng: März

Leipzig, 22. März. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata Con

Tendenz: Stetig,

Metalle.
rer y- 22. Pr. h Bancazinn r v vFr urt a. 22. März. i i in BarrenKiogr in et Br. 129,60 März. Hochhaltiges Silber i p

asgow, 22. März. ag numderswartgi 5 z geh z. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed
Glasgow, 22. März. N Roheiſen. numberswarrants u T März. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß), Mixed

Glasgow, 22. März. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belauſen
ich auf 840091 Tons gegen 1032387 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im
etriebe befindlichen Hochöſen beträgt 89 gegen 82 im vorigen Jahre.

Hambvurg, 22. März. Silber n VBarren für 1 üg 130,00 V., 129.50 G.,
Motterdam, 22. März. (Nachmittag). (Telegrawm der Herren M. H

Zinn Banka 54,, Villiton 5491, fl.Lorenz u. Lie. hier. in n
v t er e e e e e den m e
e

Queckſirs en s eſit. m 125, J nvier n nei der Herren M. H. Lorenz u Cir,,
27,80 Doll.

8 Viehmärkte.Steinvruch, 20. März. Das Geſchäft iſt ruhig. Vorralb
am 18. März 126,961 Stück. Am 19. März wurden 1235 Stück aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1596 Stück. Es verblieb demnach am 18.
März ein Stand von 126,590 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche
alte ſchwere Waare von 45-47 Kr., junge ungar. ſchwere von 49--56 Kr., mittlere
von 48— 49 Kr., leichte von 46— 47, Kr., Bauernwagre, ſchwere von 46-48 mitte.
von 46—48 Kr., leichte von 45--47 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 46—48 Kr. wiltelſchwere von
46--48 Kr. leichte von 45--46 Kr.

Nordhauſen, 22. März. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurde
bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkei mit 28--3: Mk. bezahlt. Fette Schweine
werden hier je nach Qualität der Centner ift 64263 Mk. bei 200 Tara bezahl-.

Berlin, 21. März. (Telegramm.) e Centralviehhof. Geſtern u. heute
ſtanden am kleinen Martte zum Verkauf: 252 Rinder, 1061 Schweine, 287 Kälber u.
1622 Hammel. Rinder wurden ca. 70 Stück zu vorigen Montagspreiſen verkauft
Schweine wurden geränmt: J. Waare fehlte M. II. u. III. 54--60 M.die 100 Pfd. mit 200,, Tara Bakonier blieben ohne Umſatz. Kälberhandel
ruhig I. 56—58 M, II. 44-—53 Pf. das Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ohne
Umſatz.

Hannover, 20. März. (EentralSchlacht- und Viehdof.) Zu deutiger
Viehdörſe waren aufgetrieben: 39 Stück Großvieh, 454 Stück Schweine, 173 Stück
Kälber, 73 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh Sorte 59--62, M. 2. Sorte
d5— 58. 3. Sorte 52—54, M. f. 100 Pfd. Schweine ſ. 100 Pfd. I. Sorte 60-63 M.
2. Sorte 57— 59 M., 3. Sorte M. Kälber ſür per Pſd. Sorte
70—-75 Pf. 2. Sorte 60- 65 Pf., III. Sorte Pſg. das Pfund. Hammel (Lämmer

Sorte 60 Pfg., 2. Sorte Pf., 3. Sorte Pf. Handel ſehr flau.,

Berlag der Akliengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Berankwort liche Redattenre: J. V. Wilhelm Anthonh für Politit

Fevillelon und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martin
Le iſt für Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; Louis Lehmann für den
Handels, Börfen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunde der Redaktion Vorm. i Uhr und Nachm. zwiſchen i
und ,2 Uhr. Die Expedition, nferatenannghme und Geſchäftsangelegen

beiten) iſt oiſen ven 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

c S de

Gr. VIrichstrasge

49.

en e Se ehed e J u ene W x T e

S

Da ich mein Geſchäft Anfang April nach Grosse Steinstrasse 9 verlege,

Großer Ausverkauf
BRegenmänteln, Jacketes, Kleideretoſſen,

Secdenstoſſen, Wrifcot-Taflicen u. -Bioueen U. s. W.
zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Selmar Böning
Special-Geschäft in SeidenwWaaren, Dawmen-Confection, Modewaaren.

S Täglich Dingang von Prähjahrs Veuheiten. Bl

Or. Ulrichstrasse

g 49.

tract C April 4,95 M., V alle Monate 4,97 M. Umſatz Cöntract Bi50 600 Ig.

März. Zinn Straits 20,75 Doll., Eiſen Hr. 1 Coltues
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